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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

" • Höheren Orts ist die Musterung und Aushebung sämt¬
licher Militärpflichtigen und sämtl. Landsturmpflichtigen des
Keburtsjahres 1896, die wegen zeitiger Untauglichkeit
urückgestellt sind, und der unausgebildeten Landsturmpflich-

tigen des Geburtsjahres 1897 an geordnet worden. Es haben
sich daher zur Musterung zu gestellen:
a. Sämtliche Militärpflichtige der Geburtsjahre 1895,

1894, 1893 und früherer Jahre und sämtl. Land¬
sturmpflichtige des Geburtsjahres 1896, soweit sie eine end¬
gültige Entscheidung über ihr Militärverhältnis noch!
nicht erhalten haben bezw. bei dem letzten Kriegsersatz¬
geschäft zurückgestellt wurden;

b. sämtliche Lanvfturmpflichtige , Sie im Jahre 1897
geboren find.
Das Musterungs- und Aüshebungsgeschäft findet in fol¬

gender Ordnung statt:
im Saale des Gastwirts Wilst . Tstier hier.
Am Samstag , den 29 . November d. Js ., vor¬

mittags l 1j-i Uhr
Musterung der Gestellungspflichtigen*) aus den Gemein¬

den: Allendors, Bergebersbach, Dillbrecht, Dillenburg , Dons -!
dach, Eibach, Eibelshausen, Eiershausen, Fellerdilln und»
Flammersbach.

Am Montag , den 22. November d. Js ., vor-
mittags7>/z Uhr

' | ^ Musterung der Gestellungspflichtigen*) aus den Gemein-
nabme bi» ^tt: Frohnhausen, Haiger, Haigerseelbach, Hirzenhain , Lan-

zenaubach, Mandeln , Manderbach, Nanzenbach, Niederroß¬
bach und Niederscheld.

Am Dienstag , den 23 . November d. Js ., vor¬
mittags7-/- Uhr

Musterung der Gestellungspflichtigen*) aus den Gemein¬
den:Oberroßbach, Oberscheld, Offdilln, Rittershausen , Roden-

Sechshelden, Steinbach, Steinbrücken, Straßebersbach,
Selbach, Wissenbach; Ajmdvrf, Arborn , Ballersbach, Beil-

siein und Bicken.
Am Mittwoch, den 24. November d. Js >, vor-

ittags 71/2  Uhr
Musterung der Gestellungspflichtigen*) aus den Gemein-

len: Breitscheid, Burg , Driedorf , Eisemroth, Erdbach, Fleis¬
bach, Guntersdorf , Gusternhatn, Haiern, Heiligenborn, Hei¬
sterberg und Herborn.

Am Donnerstag , den 25. November d. Js ., vor¬
mittags 71/2  Uhr

Musterung der Gestellungspflichtigen*) aus den Gemein¬
den: Herbornseelbach, Hirschberg, Hörbach; Hohenroth, Made-
"Um , Medenbach, Merlenbach, Münchhausen, Nenderoth,

darf, Odersberg, Offenbach, Rabenscheid, Rodenberg,
woth, Roth, Schönbach, Seilhofen, Sinn , Dringen -:

mn, Uckersdorf, Uebernthal, Waldaubach und Wallenfels.
Am Freitag , den 26. November 1915 , vormittags

‘J Uhr
/ Musterung der Landsturmpflichtigen des Geburts-
Mes 1896 aus sämtlichen Gemeinden des Dillkreisesm alphabetischer Reihenfolge.

Die Herren Bürgermeister des Kreises ersuche ich, die
^ Betracht kommenden Gestellungspflichtigenvermittels Be-
mrtmachung vorzuladen.

Die Gestellungspflichtigen müssen zum Musterungsge-
sauber gewaschen und in reinlicher Kleidung erschei--
Wer an Epilepsie zu leiden behauptet , hat ein von

ibhasten Zeugen unterschriebenes amtlich beglaubig-
^Attest vorzulegen. SoWe ein vorgeladener Gestellungs-
Wtiger durch nicht zu beseitigende Umstände verhindert
sSjM ) zur bestimmten Stunde zu stellen, so mutz er sein
Ausbleiben durch Vorlage eines ärztlichen Ältestes oder

glaubhaft rechtfertigen. Gestellungspflichtige, welche
O ^orladnng zur Musterung keine Folge leisten, werden

Kriegsgesetzen bestraft. Jede Störung der Ruhe
, lftrlA r A un® während des Geschäfts sowie Entfernung ohne
n/1 in I stsî ujs von dem angewiesenen Sammelplatz wird eben-

l « - mit Strafe geahndet.
E Mitglieder der Jugendkompagnien haben Bescheinig
/ä über ihre Teilnahme an der milit . Jugendvorbe -,
W vorzulegen.
W Herren Bürgermeister weise ich an, mit den Ge-
"^ spflichtigen Ihrer Gemeinden rechtzeitig anwesend

jgw- Am Freitag , den 26. November d. Js.
ehre Anwesenheit nicht erforderlich . Zu
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an Militär - und Landsturmpflichtigen sind um-
b )u melden.

allen Gestellungspflichtigen erwarte
^8en b ^ Ernst der Zeit angemessenes Be  -

D>llenburg, den 10. November 1915.
Der König!. Landrat: I . V. : Daniels.

U^usschl . der 1896 Geborenen.  _
vekanntmachnng

betreffend Butterhöchstpreis,
i Grund des ' 8 5 des Höchstpreisgesetzes vom 4.

' 1?14,  in der Fassung vom 17. Dezember 1914 (R.-
|J ®- 516) und des § 5 der Bundesratsverordnung,
Z?, Regelung der Butterpreise vom 22. Oktober 1915

: S . 689) wird für den Dillkreis nach Anhörung
W ?^Hrüfungsstelle folgendes angeordnet : .

.. Kleinhandel darf ein Pfund Landbutter beim Ber ->
i Qn  Händler nicht mehr als 1,60 Mk. und beim Ver-i

Derbraucher glicht mehr als 1,80 Mk., Sütz-
«>utter aus Molkereien aber beim Verkauf an den

ler nicht mehr als 2,20 Mk. und beim Verkauf an den
Verbraucher nicht mehr als 2,40 Mk. kosten. Als Klein¬
handel gilt der Verkauf in Mengen bis zu 10 Pfund.

2. Sind die Höchstpreise am Orte der gewerblichen Nie¬
derlassung! anders als am Wohnorte des Käufers, sv
sind die ersteren maßgebend. Bei Herstellung von Butter
in landwirtschaftlichen Betrieben gilt als Ort der ge¬
werblichen Niederlassung! der Herstellungsort.

3. Uebcrschreitungen des festgesetzten Höchstpreises werden
gemäß ß 6 des angezogenen Gesetzes mit Gefängnis bis
zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mk.
bestraft. Außerdem werden Butter -Erzeuger oder Händ¬
ler, welche die von ihnen zur Veräußerung erzeugte oder
erworbene Butter zurückhalten, um durch ihre Beräuße-,
rung einen übermäßigen Gewinn zu erzielen, oder welche
den Handel mit Butter einfchränken, um deren Preis
zu steigern, nach § 5 der Bundesratsverordnung vom
23. Juli 1915 (Reichs-Gesetzbl. S >> 467) mit Gefängnis;
bis zu einem Jahre und mit einer Geldstrafe bis zu
10 000 Mk. oder Mt einer dieser Strafen bestraft. Auch
wird nicht nur derjenige bestraft, der die festgesetzten!
Höchstpreise überschreitet, sondern jeder, der einen an¬
deren zum Abschluß eines Vertrages auffordert , durch,
den die Höchstpreise überschritten werden, oder sich zu
einem solchen Vertrage erbietet. Eine Ueberschreitung
des Höchstpreises liegt auch dann vor, wenn neben dem
Höchstpreis noch andere Leistungen wie Trinkgeld, Wege¬
gebühr usw. vereinbart werden.

Diese Verordnung tritt an Stelle der unterm 30. v.
Mts . erlassenen sofort in Kraft.

Dillenburg , den 11. Modember 1915.
Der Könjgl. Landrat : I . V.: Schilling.

vekanntmachung
zur Regelung der Preise für Schlachtschweineund für

Schweinefleisch.
Vom 4. November 1915.

Der Bundesrat hat auf Grund des § 3 des Ĝesetzes
über die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen
Maßnahmen usw. vom 4. August 1914 (Reichs-Gesetzbl. S.
327) folgende Verordnung erlassen:

8 1. Beim Verkauft von Schweinen zur Schlachtung
darf der Preis für 50 Kilogramm; Lebendgewicht nicht
übersteigen für Schweine im Lebendgewichte:

über über
Sauen80 bis 100 60 bis 80 „ unter

Kilogramm Kilogramm b0 Sll09r
Mark Mark Mark Mark
90 75 60 85
90 75 60 85
90 75 60 85
90 75 60 85
95 80 65 90

100 85 70 95
95 80 65 90

100 85 70 95
100 85 70 95
95 80 65 90
95 80 65 90

100 85 70 95
100 85 70 95
102 87 72 97
105 90 75 100
105 90 75 100
105 90 75 100
105 90 75 100
107 92 77 102
105 90 75 100
108 93 78 103
108 93 78 103
108 93 78 103
105 90 75 100
105 90 75 100
105 90 75 100
105 90 75 100
105 90 75 100
108 93 78 103
108 93 78 103
108 93 78 103
108 93 78 103
108 93 78 103 '
108 93 78 103
HO 95 80 105
110 95 80 105

. 110 95 80 105
Der Preis rn Spalte 1 erhöht sich bei Schweinen -im

Lebendgewichte von über 100 bis 120 Kilogramm um 10
vom Hundert, von über 120 Kilogramm um 20 vom
Hundert.

In Gemeinden, die öfftntlichte Schlachthäuser besitzen
und nicht im Ms . 1 aufgeführt sind ,darf der Preis für
Schweine beim Verkauft zur Schlachtung den Höchstpreis
des nachstgelegenen der im Abs. 1 genannten Orte nicht
übersteigen. Bei gleich weiter Entfernung von zweien dieser
Orte ist der höhere der beiden Höchstpreise maßgebend
^ Die Landes-entvalbehörden sind befugt, die sich: aus
Abs. 3 ergebenden Höchstpreise herabzusetzen,
ix A . 2‘ Der Verkauf von Schweinen zur Schlachtung
darf -nur nach Lebendgewicht erfolgen. Die Landeszentral -,
behörden sind befugt Ausnahmen zuzulassen; sie haben dabei
ftstzusetzen, nach welchem Verhältnis das Lebendgewicht in
Schlachtgewicht umzurechnen ist. , ;

§ 3. Die zuständige Behörde kann an den im tz 1 Ms 1
genannten Orten Bestimmungen über die Zulassung der

Verteilung der Schweine an sie auf den
Schlachtvtehmarkten erlassen. Schweine, die bis zum Markti

Königsberg
Danzig
Bromberg
Posen
Breslau
Gleiwitz
Stettin
Berlin
Magdeburg
Kiel
Hamburg
Hannover
Bremen
Dortmund
Essen
Cöln
Crefeld
Düsseldorf
Aachen
Cassel
Frankfurt a. M.
Wiesbaden
Mainz
Leipzig
Dresden
Zwickau
Chemnitz
Plauen
München
Nürnberg
Würzburg
Stuttgart
Karlsruhe
Mannheim
Freiburg i. Br.
Straßburg i. E.
Metz

kfeit>en' mu i’ en  der Gemeinde des Markt-
rriif r Uel Verlangen käuflich überlassen werden. Der
Ueberlassungspreis beträgt 5 Mark weniger für den Zent¬
ner als der Höchstpreis. ^
fnJ  A feinten mit öffentlichen Schlachthäusern,
kann die zuständige Behörde bestimmen, daß von außer-
halb erngeführtes ftisch-es Schweinefleisch nur an den von
rhr bezerchneten Stellen verkauft werden darf.

8 5. Bei Abgabe an den Verbraucher darf der Preis
Kr (rohes ) Schweinefleisch140 vom 'Hundert,

x - . Lur  i ^ fches (rohes) Fett 180 vom Hundert,
all A Abgelegenen Schlachthausgemeinde für das
Lebendgewicht der Schweine im Gewichte von 80 bis 100
Kilogramm geltenden Höchstpreises nicht übersteigen. Die
Landeszentralbehörden oder die von ihnen bestimmten Be-
hörden können die Verhältnisfätze niedriger festsetzen
ar . A 'f Feinden können Höchstpreise für die einzelnen
Fleischsorten festsetzen; sie dürfen dafür den nach Abs 1
mamebenden Preis nicht übersteigen.

. Sind dm Höchstpreise am Orte der landwirtschaftlichen
l i Niederlassung des Verkäufers andere als
am Wohnort des Käufers , so sind die ersteren maßgebend

Dre m dieser Verordnung festgesetzten Preise find
Hö!chstprerft im Sinne des Gesetzes, betreffend Höchstpreise
hZ 17 3 AH in  der Fassung der Bekanntmachung
vom 17. Dezember 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 51«) in Ver-
lAdnng mct der Bekanntmachung vom 21. Januar 1915

"Ä unb  vom 23. September 1915 (Reichs-
ZAA ; x603>- Das gleiche gilt für die auf Grund
dieser^Verordnung festgesetzten Preise.

8 7. Die Landeszentralbetzörden erlassen die Besttmmun-
Zr ^ "sftihrung dieser Verordnung . Sie bestimmen,
wer als Gemeinde oder als zuständige Behörde im Sinne
dieser Verordnung anzusehen ist.
™ Reichskanzler ist befugt, Ausnahmen von den
Vorschriften dieser Verordnung zu erlassen
„ . A ' AA beT  Vorschrift des §2 oder den nach 83 Satz!f 4sober. f3 Satz1 -erlassenen Bestimmungen zuwider-
AAe/t ' wird mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder
Geldstrafe bis zu fünfzehnhundert Mark bestraft.

8 10. Die zuständige Behörde kann Geschäftsbetriebe
!x ^ Unternehmer oder Betriebsleiter sich in; Besolguna
>er Pflichten unzuverlässig zeigen, die ihnen durch dieft
Verordnung oder die dazu erlassenen Ausführungsbestim¬
mungen auftrlegt sind, schließen.
x- Äü _ btC Verfügung ist Beschwerde zulässig. Ueber
die Beschwerde entscheidet die höhere Verwaltungsbehörds
endgültig. Die Böschtv-arde bewirft keinen Aufschub

8 11. Die Verordnung tritt am 12. November 1915
Krast- Der Reichskanzler bestimmt den Zeitpunkt desAußerftafttretens.
Berlin , den 4. November 1915.

Der Stellvertreter des Reichskanzlers: Delbrück.

Der Inspektion des Kraftfahrwesens wird oft Mtgeteilt
daß Kraftwagenbereifung, welche -der aM 16. Mai 1915,'
Krersblatt Nr. 1113, ergangenen Beschlagnahmeverfügung uw
ft^Uegt, ihr noch nicht angezeigt worden sei. Ferner sind dev
Inspektion des Krastfahrwesens d-ie Meldescheine über vor-
handene Gmmnibereifung vielfach ohne Unterschrift undi
vMe oder Mangelhafte Ortsangabe sowie in, ganz unleser-
licher Schrift .eingereicht worden, sodaß die Bearbeitung
A ^ Scheine ausgeschlossen ist. Soweit die Meldescheine vor-
schriftsm-aßig und in lesbarer Schrift eingereicht wurden
sind die Besitzer bereits aufgefordert , die Bereifung an die
Krastwagendepvts einzuftnden . Es haben daher -alle Be-,
Hörden, Fabriken, Firmen , Personen usw., die noch der
Beschlagnahme unterliegende Bereifung besitzen oder auch
nur in Verwahrung haben und zur Ablieferung noch nicht
aufgefordert wurden, diese unter Angabe von Zahl Art
und Dimension sofort der Inspektion des Kraftfahriveftns
M Berlin -Schöneberg anzuzeigen, u. U. erneut anznzeigen.

Meldung muß Wohnort , Straße , Nr ., Kreis und Unter-,
schrrft̂ in deutlicher Schrift enthalten . Die Unterlassung der
sofortigen nachträglichen Anmeldung aller noch vorhandenen
und noch nicht abgeforderten, sowie der sofortigen Anmel¬
dung aller noch etwa in Zugang kommenden Bestände wird
unnachstchtlich gerichtlich- verfolgt und kann mit Gefäng-,
nw bis zu 6 Monaten oder mit Geldsftafe bis zu 10 000
Mk. geahndet und die verschwiegenen Stücke als dem Staate
verfallen erklärt werden.
__ Der Beschlagnahmeunterliegen nach den Bestimmungen
vom 16. Mai 191.1 — BI 622/4. 15 KRA. — ganz gleich
ob bereits vorhanden oder nachträglich hinzugekommen, oderob neu oder gebraucht: '
1. sämtliche Vorräte an Vollreifen , Decken und Schläuchen
2. sämtliche Reserven an Vollreifen , Decken und Schläuchen
ß' zügelasft? si'nd Kraftfahrzeugen , welche nicht erneut
. Ausgenommen sind nur diejenigen Stücke, welche von
Der Inspektion des Krastfahrwesens auf Mitrag der Be-.
sttzer bereits freigegeben sind, sowie die auf den laufenden
Rädern emes erneut zugelassenen Wagens befindliche Bo-,
reffung ; dagegen nicht jegliche Reservebereifung, sofeni sie

bon beT  Inspektion ft eigegeben ist.
Dillenburg , den 10. November 1915.

_ Der König!. Landrat: I . B. : Meudt.
Sn die Herren Bürgermeister des Nreifes.

- näcf,,tert  Post lasse ich Ihnen ein von der Land-
wrrtschaftskammerherausgegebenes Flugblatt für die Herbst-
bearbeitung der Gemüse- und Kartoffelfelder auf Oedländereien
mit dem Ersuchen zugehen, sie bei den Landwiften Ihrer Ge¬
meinden in Umlauf zu setzen.

Dillenburg, den 8. November 1915.
Der König!. Landrat: I . V. : Daniels.



Bekanntmachung,
Die am Montag , dem 15. November , in Herborrt

und am Donnerstag , dem 18. November , in Harger  statt-
findenden Viehmärkte  finden mit der Beschränkung statt,
bah sämtlichen Personen und Bioharten (auch
Pferden ) aus Sperrbezirken der Zutrrtt zu den
Viehmarktplätzen verboten  ist.

Dillenburg , den 12. November 191o.
Der Königs. Landrat : a - Meudt.

Die Maul - und Klauenseuche ist weiter ausgebrochen in
der Gemeinde Burgsolms , Kreis Wetzlar.

Dillenburg , den 9. November 191o.
Der Königs. Landrat : I . V. : Meudt.

Nichtamrircder € « il<

jUilitärdiktatur in Griechenland?
Eine Persönlichkeit , die über griechische Verhältnisse vor

züglich unterrichtet ist, schreibt : Kömg Konstantin hat
Militärdiktatur  über ganz Griechenland — bisher
war der Belagerungszustand nur über Griechisch-Mazedonien
verhängt - angedroht,  wenn Veniselos und ferne An¬
hänger fortsahren sollten , der Neutralitätspolitik der Regie¬
rung Widerstand entgegenzusetzen . Diese( Drohung wird der
König rasch wahr machen müssen , denn BenisNos fahrt tat¬
sächlich fort , all sein Wissen und Können daran zu- setzen,
um zum dritten Male zur politischen Macht
, ji  gelangen  und der Krone seinen Willen aufzuzwingen.
Mögen die französischen Meldungen von der „anlidynasttschen
Bewegung " nur Pressemache und dabei mehr der Wunsch
ker Vawr des Gedankens sein , Tatsache ist, daß die Vem elos-
vresse dreist und offen schreibt , die Krone hatte andere ^ n
teressen vor Augen als die des Vaterlandes und der Gene¬
ralftab ließe die Interessen des Volkes fallen wegen seine
Vorliebe für Deutschland . Mag auch die Revolte m f
von den Vierverbandsagenten glatt erfunden oder nur mit
gedungenen Rowdies inszeniert worden sem, Tatsache ist
dast ein ziemlich großer Teil der griechischen Presse sich
immer noch einer geradezu unglaublichen Verhetzung gegen
Deutschland und Oesterreich -Ungarn befleißigt . M̂an srag

verwundert , ob diese Blatter „%>atu § , B '
ffitßnoä" „NeuiHellas " und wie sie alle heißen die¬

selben Zeitungen sind , die sich einst in Dankesergussen an
Wilhelm II ergingen , die Erwerbung von Kavalla me zu
vergessen versprachen und anläßlich der Anwesenheit des
Kaisers in K o r f u dessen Herrschertugenden nicht genug zu
preisen wußten . Mildem Kriegsausbruch war d °^
plötzlich alles wie weggeblasen.  Die Dankbar
keit wurde erstickt durch die Erinnerung an alte Wohl-
taten Englands und Frankreichs aus der Zelt seit 1821 (ob¬
wohl man hier reichliche Fälle des gerade Deutschen s
aprrr zuaeickriebenen „Mrßhellenrsmus anfuhren konnte ) ,
für Deutschland gab es fast nur Stimmen der Verurteilung
und aekässige Angriffe . Deutschland war nur noch der
gewissenlose Friedensstörer , der in ruchlosem Uebermut und
im Vertrauen auf seinen „brutalen Militarrsmums über
das unschuldige Frankreich herfiel , über diesen Hort der
»wiliiation diesen Schützer der Freiheit und Unabhängig-
NW ’JUtoS b»  jajLdje » BUH« , bi«i«n Wörter M
Fortschritts ; und Deutschland ist der Schuloige , der auch ie
Seemacht des liberalen Englands brechen will , um ein
deutsche Weltherrschaft zu begründen , m der allein das Recht
des Stärkeren gelten und die kleinen Staaten zu Vasallen
herabgedrückt werden oder gar verschwinden wrirden . Man
betont immer wieder , daß die Vorherr,chast Deutschlands
die Rückkehr des mittelalterlichen Despotismus rn seiner
schlimmsten Bekundung , die Unterdrückung der Freiheit des
Geistes und des Wortes und die Zurückschraubung der Kultur
Eurovas um Fahrhunderte bedeuten würde . Die deut,che
Armee wird aller möglichen Grausamkeiten bezichtigt ; sw
senge und brenne , morde unschuldige und wehrlose Greise,
Kinder und Frauen , und begehe auch sonst unerhörte Schand-
lichkeiten . Der Vandalismus der Deutschen äußere sich be¬
sonders in der Zerstörung der Städte , Kirchen und Kunstden -
mäler in Feindesland ; was die rohesten Eroberer des Mittel¬
alters geschont, falle den modernen Hunnen zum Opfer.
Das naive griechische Volk in den kleinen Stadien und Dör¬
fern für das Gedrucktes Wahrheit bedeutet , ist dadurch wirk¬
lich überzeugt , daß die Deutschen rohe Baroaren sind, die
von den kultivierten Russen , Engländern und Franzosen ge¬
züchtigt werden müssen . Auf diesem last durchweg von be
üomenen Schreibern wohlvorbcre,teten Boden h a t B e n i s r
Ins seinen Anhang gesät.  Als er nach seinem ersten
Sturze nach Aegypten zu seinen englischen Freunden segelte,
wußte dw ihm gefügige Presse diese Reise als den Zug
eine - Triumphators hinzustellen . Nichts fehlte dabei , auch
nicht der Kinomann , der die unendlichen Triumphe filmte
und den Griechen einige Tage spater vor Augen fuhrta Was
sab man alles ? Hier einige Aufschriften per Bilder . „Venlse-
los verläßt sein Haus in Athen ." - „Veniselos von seinen
Freunden Abschied nehmend ." — „Der große Minister be¬
steigt das Schiss mit seinein Privatsekretär . - Veniselos,
einstim auf Deck aus - und abgehend ." ^ " Veniselos un Ge¬
spräch mit der Französin Mme . 3c." (besonders dieses Bild
Lachte eine grüße Begeisterung ) -
sich wohlwollend mit den Matrosen . - „Veniselos starrt
brütend über die Zukunft seines Landes ins Wasser . So
ging es fort , bis man in Kreta und später in Aegypten an¬
langte . Versteht man jetzt, wie dieser Lügenprophet und
Verführer neben dem König groß werden konnte und wie sh
es höchste Zeit ist, daß König Konstantin , gestutzt auf seine
treue Armee und die Freunde der Neutralität , den Endkampf
gegen den gefährlichen Kreter aufnimmt ?_

taube westlich und südwestlich von S chl o k zurückgezogen worden,
da dies durch den Regen der letzten Tage in Sumpf verwan¬
delt worden ist. . „ . - .

Bei Bersomünde (südlich von Riga ) kam em feind¬
licher Angriff  in unserem Feuer nicht zur Durchführung.
Bei einem kurzen Gegenstoß nahmen wir über hundert
Russen  gefangen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarfchalie
— — Prinz Loop old von Bayern.

Die Lage ist unverändert.
Heeresgruppe des Generals v. Linsingen.
^Unterstützt von deutscher Arttllerie , warfen  österreichisch¬

ungarische Truppen die Russen aus Koscru chno  w ka
(nördlich der Eisenbahn Kowel-Sarnh ) uw > ihren südlich an¬
schließenden Stellungen . Sieben Offiziere , über
zweihundert Manu,  acht Mas chin eng ew eh re  wur¬
den eingebracht . Südlich der Bahn scheiterten  russische
Angriffe.

Valkan-Knegsschauplatz:
Die Verfolgung  der Serben im Gebirge südlich der

westlichen Morava hat gute Fortschritte  gemacht.
lieber viertausend Serben

wurden^ ^ Le " des^G ?nL ^ Bojadjeff ^ bie Morava  an
verschiedenen Stellen überschritten.

Oberste Heeresleitung.

Der österreichische amtliche Bericht.
Wien,  11 . Rov . (W.B .) Amtlich wird Verlautbart:
«ußischer Kriegsschauplatz: Westlich von Czarto rh sk  wie¬

sen wir einen russischen Angriff ab. Westlich von Rafa-
l o w k a warfen österreichisch-ungarische Truppen , vom Feuer
deutscher Attillerie begleitet , den Fernd an den Sthr zurück,
wobei 7 Offiziere , 200 Mann und acht Maschinengewehre in
unserer Hand blieben . Sonst nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz: Die Italiener nahmen ihre
Anstrengungen , G ö r z zu gewinnen , von neuem auf . der
Pause nach der dritten Jsvnzoschlacht hatten sie Ersatzmann-
soften eingereiht und weitere Truppen rm Gorzrscheui su-
sammengezogen. Gestern setzten sie nach mehrstündiger heftiger
Artillerievorbereitung an der ganzen Front von Plav
mm Monte bei sei Busi  mit starken Kräften zum allge¬
meinen Angriff an . Wieder schlugen die tapferen Verteidiger
7lle Stürme , teils durch Feuer , teils im Handgemenge unter
schwersten Verlusten des Feindes ab, dessen Angriffslust m
einem abendlichen Unwetter für diesen Tag vollends ermhmte.

Südöstlicher Kriegsschauplatz: Oestlich von Trebrnje  sch u-
aen wir einen starken montenegrmifchen Angriff ab . Der Fernd
erlitt große Verluste . Die von Uzice  südwärts vordringenden
österreichisch-ungarischen Truppen hatten gestern den halben Weg
nach Nova Baros  zurückgelegt . Nordöstlich von Ivanfrca
warfen  wir den Feind aus mehreren Stellungen auf dem
Cemerno - Rücken.  Die deutschen Divisionen des Generals
von Kövch drängen die Serben im Gebiete der Stolovi
Plant na  zurück . Oestlich davon erkämpften sich k. und k.
Streitkräfte den Aufftteg auf die Krnja 'Jelaund den
Po gled . In Trstenik  fielen tausend Serben , " i unsere
^and In Benjacka Banja  südwestlich Trstenik haben dre
Serben ein Feldspital mit tausend verwundeten Soldaten und
Offizieren und einem Arzt zurückgelassen. Die Armee des
Generals von Gallwitz kämpft nordöstlich von B t u » und an
den Nordfüßen des I a st r e b a c - Gebirges . Bulgarische Streit¬
kräfte überschreiten bei Aleksinac die Morava.

Der bulgarische amtliche Bericht.
Sofia.  11 . Nov . (W.B .) Amtlicher Heeresbericht . , Un¬

sere Truppen setzten die Verfolgung des geschlagenen strbi-
schen Heeres auf dem linken Ufer der Morava  fort . Täglich
entdecken wir in den eroberten Städten neue Deute . Im
Moravatal entlang der Eisenbahn brachten wir heute ein.
4 Schnellfeuerhaubitzen , 8 Schnellfeuergeschütze mit gefüllten
«XU » Um  MoWnewMSK mit B - M »- ».
aen, 9 ganz neue Scheinwerfer , darunter 4 feste, o Tragbahren,
800 ©efanqene . Südlich Leskova.  c itt der Umgebung -
Bahnhofes von Grablenitzo erbeuteten wir 10 Lokomotiven und
400 .Eisenbahnwagen , darunter 50 mit Material verschiedener
Art beladen.

Der türkische amtliche Bericht.
Konitantinopel,  10 . Nov. (W.B.). Das Hauptquartier

teilt mit : An der Dardanellenfront  nichts von Bedeu-
tuiig , abgesehen von allgemeinem Feuergefecht. Unfere Artil¬
lerie zwang drei Transportschiffe , die sich bei Komitti Liman
befanden , sich zu entfernen . Bei Sedd -üI-Bahr zerftorten wir
feindliche Bombenwerfer , auf dem linken Flügel brachten wir
eine Mine zur Explosion , die die feindlichen Annaherungs-
gräüen zerstörte . Sonst nichts Neues.

Konstantinopel,  11 . Nov. (W.B.) Das Hauptquartier
teilt mit : An der D a rdan ell enfro nt  halt m drei Ab¬
schnitten die gegenseitige Beschießung an . Bei Anaforta kam
es in der Nacht vom 9. zum 10. November zu einem Zufammen-
stoß zwischen gegnerischen Patrouillen . Die Unsrigen brachten
den feindlichen Patrouillen Verluste bei und zwangen ft,
in ihre Stellungen zu fliehen . Bei Att Burnu brachte un-
icre Artillerie an der Mündung des Korkudere ausgestellte
& £ Snerie i - m ®<t S -dd. ul .B - h. «r.
nichtete eine Mine , die der Feind auf dem linken ' flugel
springen ließ , durch Rückschlag einen Teil semer eigenen Trup¬
pen und Schützengräben . Unsere Artillerie verjagte M -i feind¬
liche Monitore , die ein Feuer gegen die Küste von sarov er-
öfsneten . - An der K a u ka s u s f r o n t nichts Wichtiges außer
Patrouillenkümpfen . An den anderen Fronten kerne Aendernug.

und Mosel beantwotteten unsere Batterien das feinbiu,
Geschützfeuer sehr tatkräftig und zerstreuten auf der Strafe
St Maurice -Noel eine auf dem Marsch befindliche Juf,^
teriekolonne vollständig . - Belgischer Bericht : Die ^
war ruhig . Der Tag ist durch eme gewifse Tattgkeit der ftj^
lichen Jnfantette gekennzeichnet.

Oßili
«Ml ,a)1
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d

^xiaudcr
^rcßuuo
Schatten.

Der italienische qmtliche Bericht  vom 10.
lautet : Im Abschnitte von Judicatten eröffnete die feindliche
Artillette ein heftiges Feuer gegen unsere Stellungen uont
Monte Lavaneso , vom Monte Meliev und von der Cime
Pälone . Sie wurde wirksam durch das gut geleitete Feuq
unserer Batterien bekämpft. Im Hochcordevole dauetten W
Offensivoperationen äußerst tätig fort . Unsere Truppen gch
fen entschlossen den Gebirgswall von durchschnittlich über 2000
Meter Höhe an . Zwischen der Sief - und Setlea -Spitze gelwiz
es ihnen , ihn an mehreren Punkten zu überschreiten . An bei
Jsonzofront wurde ein feindlicher Angriff auf den Mrzli Vq
abgeschlagen. Kühne Einfälle gegen die feindliche Betteidi-
gungslinie wurden ausgeführt . Im Abschnitte von Platz
dauert die Artillerieaktton fort . Unsere Flugzeuge wach,
gestern Bomben auf die Eisenbahnstationen San Daniele M
Rabresina , sowie ans andere militättsche Ziele auf der Kach
Hochfläche
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Der deutsche amtliche Der« .

Großes Hauptquartier , 11. Nov. (Amtlich.)

westlicher Kriegsschauplatz: ' ^ i 1,1^
Au verschiedenen Stellen der Fwnt Arttllerie-

käMpfe,  sowie lebhafte Minen - und Handgra¬
naten t ä t i g k e i t. Ein e n g l i s che s F l u g z e u g mußte
nordwestlich von Bapaume landen;  die Jnsasten find ge¬
fangen genommen.

Gestlicher Kriegsschauplatz: i ! , ; i i i*i
Heeresgruppe des Geueralseldmarschalls

von Hindenburg.
Bei K e mment (westlich von Riga ) tvurden gestern dre i

Anqrisse,  die durch Feuer russischer Schiffe unterstützt
wurden , abgeschlagen.  In der Nacht si'^ unsere Trup¬
pen, Planmäßig und ungestört vom Feinde , aus dem Waldge-

Die amtlichen verlchte der Gegner.
Der französische amtliche Bericht  vom 10. Nov.

lautet : Nachmittags:  Im Artois versuchten die Deutschen
aeacn den Westrand des Waldes von Givenchy einen Angriff von
geringer Ausdehnung , der durch Sperrfeuer leicht angehalten
wurde In der Champagne beantwotteten unsere , Batterien
sehr wirksam ein neues heftiges Bombardement un,erer Stel-
ungen nordöstlich bon Tahure . Oestlich der Argonnen , im

Bauqnois und im Walde von Malancourt , wurden die hesttgen
Kämpfe mit Bomben und Handgranaten flu Laufe der Nacht
kortaesetzt — Abends:  In Belgien beschoß unsere Ar¬
tillerie in der Gegend der Dünen und im Abschnitte von
Boesinghe planmäßig und sichüich sehr wirksam die dputschen
Anlagen In der Champagne versuchte der Feind zu der
vormittags "gemeldeten Beschießung nacheinander zwei hcfttge
Sturmangriffe gegen unsere Stellungen auf den Hängen des
Hügels von Tahure . Der erste wurde durch unser Sperrfeuer
angehalten und konnte nicht an unsere Schützengräben ge¬
langen . Der zweite wurde , nachdem die Deutschen an einer
Stelle in unsere Schützengräben eingedrungen waren , durch
einen sofortigen Gegenangriff zurückgeworfen. Zwisches Maas

vom Balkankriegsschauplatz.
Budapest,  11 . Nov. Nach einer Sofioter Meldung ist!»

Nisch ver serbische Metropolit gefangen  genomm»
worden . Er wurde per Bahn nach Sofia gebracht und ist jetzt
in einem bulgarischen Kloster interniert.

London,  11 . Nov. (W.B .) Die Times meldet aus Athei
vom 8. November : Das serbische Hauptquartier  tz
nach Rasch ka,  nordwestlich Novibazar , verlegt worden.

Der Unterseebootkrieg.
London,  11 . Nov. (W.B .) Reutermeldung . Der bri

tische Dampser „Cwria " ist versenkt  worden ; die Bi
satzung ist gerettet . „ wn. u.*

Lyon,  11 - Nov. (W.B .) Progres meldet aus Madw yo sjjerfoa
gilt amtlicher Bericht des Generalresidenten von Marokko » mndanten
8. November meldet , daß ein Rettungsboot des japamM ẑ sel Zeml
Transportschiffes „Dasikuni Maru"  am Vormittag W Mttene
5. November in Melilla eingetroffeu ist. An Bord des Di
tungsbootes befand sich der Kapitän des „Yasikunr Maru , «
erklärte , daß daD Schiff durch ein deutsches Untmeeboot v
s e n k t worden sei. Die Besatzung hat sich in zwei Rettung
booten gerettet. . ,r.-

London,  11 - Nov. (TU .) Nach einer .amtlichen
düng des Renterschen Bureaus ist der englische aramM
damvftr M e r c i an " auf der Fahrt im Mittelmeer v«

einem feindlichen Unterseeboot durch Geschützfeuer H
schossen  worden . Es gelang dem Danipfer jedoch zu
kommen und seine» Besttmmungsort zu erreichen Bon M
au Bord befindlichen Passagieren wurden durch das Ge,«
feuer 2 3 getötet  und 51 verwundet , wahrend 30 d«

"' " ^Konstantinopel,  11 . Nov. (W.B .) Heute »mchMÄ
fand am Goldenen Horn vor dem MattnemiNisterlum di° sn mm  und

icke Indienststellung  des in den Dardanellen kE toort iu eUl
unMiq gemachten und wieder hergestellten sranzo,ischen «chamg jm
iccbootts Tnrquvise"  in die türkische flotte statt- och welches
Vize-Generalissimus Enver Pascha und der Fwttenchef „

nahmen die Parade der Marinemannschaften ab, »
nnttr dem Jubel dfr anwesenden Militär - und Zivilbevttke'
die „Turqnoise ", geschmückt mit der osmanischen dchagg
»er Tttkolore vvrbeifuhr . Das Unterseeboot tragt d
N- m -- „M - It - did  Omb - schi ", d« , » Sch» » «
quoise" kampfunfähig gemacht hatte.

Kleine Mitteilungen.
©Hin  11 Nov (W.B .) Die Köln. Bolksztg . m

Der ^Kaiser  hat nach einem bei dem Erzbischof von
Kardinal von Hartmann , cingegangenen Telegramm
die Gräfin Belleville,  Frl . Thuir er und Lu-
verin  in Brüssel erkannte Todesstrafe ans die
Papstes hin im Gnadenwege in lebenslängliche ^
strafe umgewandelt . . ,

Zwickau (Sa ), 11. Nov. Dank °°m neueu-g
Grenzschutz zwischen Deutschland und Oesterreich ist #%
in der Nähe von Io h a n n - G eo rg e n stad t an der i
böhmischen Grenze eine englische Spionin mit iyrr
tern festzunehmen . , - «

Luxemburg,  11 . Nov. (W.B .) Auf V°r,^ »
Staatsministers hat die Gwßherzvgin die Aufio , ^
Kammer verfügt . Das Auflösungsvekret ersch. i
tigen Amtsblatt . Die letzte Kammerauflösung ett»
Jahre 1856.

Zürich,  11 . Nov. Der Pressetelegraph meldet
Aus zuverlässiger Quelle wird die Zahl der " ^
italienischen Truppen  der dntten KattM ^
90 0 00 0 Mann angegeben . .

Luzern,  11 . Nov. Der Tagesanzeiger mew '
„ich sperrte den gesamten Post - und Telegraph ^

Kilitärgv'
nach dem

zwei
zchn Rem- «iral '-

Der russische amtliche Berich  t vom 10. Nvvewber I ^ tabdn
lautet : In der Gegend von Schlok legten nn,ere Truppe», ^ I
aus dem linken Aa -Ufer in Kurland die Offensive ergriff“
hatten , Befestigungen bei Kemmern an und besetzten Qll*
Oding , 5 Km. südlich Schlok. In der Gegend von JakobstÄ,
und westlich von Dünaburg sind die Kämpfe weniger Heft,
als anr Abend vorher . Weiter südlich bis zum Pttpjet feine
Veränderung . In der Gegend nördlich von Kolki dauert du
erbittette Kampf an ; alle gegen das Dorf Huta -Lisowska gerjch,
teten Angriffe des Feindes sind abgeschlagen. Wir drückte,
die feindlichen Linien südöstlich des Torfes Budka (g ^
westlich Czartorhsk) ein. Als sich der Gegner zurückzog, ^
fetzten wir auch das Dorf und die nördliche und südlich, gelegene,
Wälder . Gegen Mittag machten wir 50 Ofsiziere und mehr alz
->000 Soldaten , zur Hälfte Deutsche, zu Gefangenen und
erbeuteten 20 Maschinengewehre . Außerdem ertrank eine gn^
Anzahl der Feinde in der Tscherneawka, dieser Erfolg stufte
durch die hervorragende Unterstützung unserer Artillette er¬
reicht. Am Okonkafluß erstürmten unsere Truppen einen Teil
der feindlichen Gräben . Zwei Angttffsversuche der Oester¬
reicher in der Gegend von Zaleszczhki wurden vereitelt . I

Berl
reichisch-u'
,nd dem
Mlin ga
dem gege'
Uutschlan
iriligt sind
des Freihc
nicht gefas
nieder in
Ajen ein
Mden lau

Pari
Lap Bon
Znconr
Merseebo>
den dichte»
Incona " I
Untetteebo,
seeboot, da-
100 Meter
ton 76 M
ier „Anco:
Leg. Sol
der Komnu
achte Barke
„Ancona",
nnd der R
und die sic
den mitsar
siihren in
echifs, dess
Hilfe beno
sich, aber fr
erkundeten
Ichtff seine
Jede Bark
tznen, in !
fönen befm
am Gestad:

Es

tten Po,r ° nno

alle Sendungen nach Amettka . . -
Departement erhob ernsten Protest in Paris.

Wien,  11 . Nov. Das Volksblatt meldet ^
Die Militärbehörden erließen für Kreta ein
Versammlungsverbot . e

Paris,  11 . Nov. (W.B .) Meldung der Ag ^
General Gallieni hat den Abbe La Garder |i
Tagen einfachen Arrestes  bestraft , well dw, ^
religiösen Amtshandlung vor den Truppen be°
Worte  ausgesprochen hat.

welches
Aucha
«ngslo
ichemA
Da besä
«e, wo
statt i
zu e,

% Stellur
Nordw>
Hilaire

in il
getroffene
; Sturmai
uiait stey

boches"
Schuft
"nntnif
enthielt

mit ^
"Il est
noudelll
st!"

Standk
st noch,
wJeu uu
^ in
Er all.

tr er d>
Pauerj
er ah
>hl
clloh

^lephe
"Tind (
"Lui, n.



feinbtiA.
« SKZ
^ 3itfaiu

Hitib-.

Noveu,^
'Uppen, bj,

ergrifft,
chten auch
Iakobsdib,
igrr heftzz
rpjet kein,
dauert dri
oska gerich
rr drückt«,
ka (9 ^
ückzog, jfe
) gelegenea
d mehr alz
zenen uni,
einegrotz,

folg tvurde
tillerie er-
eincn Teil

>er Oester-
citelt.

n 10. Nid.
e feindlich
ungen dr»

der Linie
itete Feuer
auerten bit
uppeir grif-
1 Wer M
Pitze gelang
en. An du
Mrzli Bih

e Vetteüi-
von Plate
uge warf«
ianiele uÄ
f der Kach

?ldung ist!»
geuomim

und ist jch

t aus Athen
artier  fji
t worden.

Ter Sri’
en ; die

us MadÄ
Marokko vm

japanischei
irmittag d!i
>rd des W
. Maru ", de,
feeboot der;
ei Rettung

tlichen M
Transptl!'

telmeer »«>
ützfeuer bi'
doch zu e«t-
n. Bon do
das GeW
end '30 der

nachmiA

London,  11 . Nov. (W.B.) Tas Reutersche Bureau
'fZt  aus Newyork : Die Polizeibehörden und Bundesbeam-

* jiejjen nach einer Untersuchung, welche die ganze Nacht
Quelle, die Eigentümer ungarischer Zeitungen in Bridgeport,
Älcrar.der und Mktor Gondos , mrter der Beschuldigung des
ŝ xcfiungsversuches au dem österreichischen Bankier Pernitzer
^ihafrcn. Die Angeklagten haben von Pernitzer für den
Mtabdnick eines Artikels , in welchem er als der Finanz-

der Mittelmächte bezeichnet wird , 2000 Dollars verlangt.
-Zchaugha, i,  11 . Nov. (W.B .) Reutermeldung . Der

Kilitärgouverneur Admiral Tseng Ju Tseng  ist , als er
ch dem japanischen Konsulate zum Krönungsempfange fuhr,

M zwei Gegnern der Monarchie ermordet  worden , die
ja  Revolverschüsse auf ihn abfeirerten . Der Sekretär des
Mmirals wurde schwer verwundet.

* ch O

Baron Burian beim Reichskanzler.
Berlin,  11 . Nov. Unterredungen zwischen dem öster-

Misch-ungarischem Mnister des Aeußern Baron Burian
,nd dem Reichskanzler anläßlich des Besuchs Burians in
ÄKlin galten nicht einem bestimmten Gegenstand , sondern
M gegenwärtigen und zukünftigen Problem , an dem
Deutschland und Oesterreich-Ungarn in gleicher Weise be¬
helligt sind. Irgend welche Beschlüsse sollten bei dem Besuch
jjs Freiherrn Burian nicht gefaßt werden und sind auch
nicht gefaßt worden. Aber die Berliner Aussprache hat
nieder in erfreulicher Weise gezeigt , daß in Berlin und
Mien  eine äußerst wertvolle Uebereiirsttmmung
£ dm laufenden Fragen bestehen.

Die Versenkung der „Ancona ".
Paris,  10 . Nov . Die „Agence Hadas " berichtet aus

M Bon folgende Einzelheiten über die Torpedierung der
„Ancona " : Gegen Mittag sichtete die „Ancona " zwei
Unterseeboote, die, begünstigt durch den Lärm der Sirenen,
zen dichten Nebel und die verminderte Geschwindigkeit die
„Ancona" hatten entdecken und sich ihr nähern können . Beide
Unterseeboote trugen die österreichische Flagge . Das Unter-
eeboot, das am besten gesehen werden konnte , war ungefähr
10V Meter lang und hatte vorn und hinten eine Kanone
um 76 Millimeter . Das andere Unterseeboot stellte sich
drr„Ancona ", die zu fliehen versuchte,  quer in den
Seg. Sobald die „Ancona " getroffen worden war , ließ
der Kommandant die Boote ins Meer . Kurz nachdem die
echte Barke ins Meer hinuntergelassen worden war , sank die
/Ancona", indem sie sich vorn überneigte . Die Passagiere
Md der Rest der Besatzung , die an Bord geblieben waren
md die sich auf die hintere Brücke geflüchtet hatten , wur¬
den mitsamt dem Schiffe verschlungen . Die acht Boote
ichreu in südlicher Richtung . Um 6 Uhr erblickten sie ein
echifs, dessen Lichter gelöscht waren , und gaben ihm mit
Hilfe bengalischen Feuers Zeichen. Das Schiss näherte
sich, aber die Unterseeboote , die den Schiffbrüchigen folgten,
Mundeten mit Scheinwerfern den Horizont , worauf das
Lchiff seinen Kurs änderte und in der Nacht verschwand,

ede Bark setzte hierauf ihren Kurs getrennt fort . Eine von
inen, in der sich der Leutnant Salvemini und 26 Per¬
men befanden , landete am Dienstag morgen um 9 Uhr
am Gestade von Sidi -Daoud auf der Halbinsel des Cap
Äon. Es wird vermutet , daß die acht Barken ungefähr
MO Personen enthielten . Ein anderes Boot mit dem Kom¬
mandanten und 28 Personen wurde am Mittwoch bei der
Insel Zembra von einem Schiff ausgenommen . (Die un-
tesirittene Tatsache , daß der italienische Dampfer zu fliehen
»ersuchte, nimmt von vornherein den Gegnern der Zen-
lmlmächte die Möglichkeit , sich über die Vernichtung des
Nsagierdampfers durch ein österreichisches U-Boot zu be-
ftagcn. D. Schriftl .)

Rom,  11 . Nov . Man meldet der „Tribuna " aus
Neapel, daß unter den Passagieren der „Ancona " sich Sir

Die IrauzojeAuör.
Ein Kriegsroman von Alwin Römer.

Nachdruck verboten.
7. Fortsetzung.

s wnfingen hatte sich inzwischen vergeblich bemüht , dem
>m die fn iiniter und bedrückt vor sich hinstarrenden Bauern eine Ant-
rellen tm  tont entlocken. Er bekannte weder, was er kurz zuvor der

Ehrung im jenseitigen Lager für Aufklärungen gegeben hatte,
' ' - rg  Kelches Kennwort für die Verbindung vereinbart worden
ttenchef lei Auch alle Drohungen prallten an feiner trotzig-düsteren
n ab, wô Msuungslosigkeit ab.
lilbevölk̂ Mnlichem Material zu durchsuchen. Was man dabei zu Tage

Flagge Fn befahl der Hauptmann , seine Taschen nach Notizen und
8*- öett "p ^ ene, war ein einziges flüchtig mit Bleistift bekritzeltes

' dnksblatt von mattem Rosaschimmer, aus dem mit einigerrß die

lsztg.

zu entziffern war , daß die deutsche Batterie ihre gest-
■J* Stellung verlassen habe und jetzt etwa 200 Meter weiter

Nordwesten verlegt worden sei. Eine Linie vom Turme
D HWire in Sagonville nach dem Lindenhof gezogen, be-

ihrer Mitte etwa den neuen Standort . GesternWI : #̂1 ^ re tn . . . . .
»iü̂ ^ ^bne Verstärkungen seien unbedeutend . Indessen würde

Fürbitte^ ? Sturmangriff noch immer keine Aussicht auf Erfolg haben,
iJ nait  ftel® auf der Hut sei und der Dienst bei diesen „mau-

1 U; boches" wie am Schnürchen gehe.
Schrift und Stil verrieten einen Mann von Billdung und

"ntnissen. Linsingen drehte das Blatt mechanisch, um.
Enthielt auf der anderen Seite nur noch die Schlußzeile
s mit Tinte geschriebenen Mädchenbriefes:
"Jl est temps d'aller se coucher. Donnez -moi souvent de
Uvudelles! Embrassons nous encore, man chöre George!
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bland diese zärtliche Kleine, die kurz vor dem Schlafen-
^ ^ noch einmal bat , ihr ja recht oft Nachrichten zukommen

"nd sich mit einer heißen Umarmung verabschiedete,
^ in Verbindung mit diesem alten mürrischen Mann,
" allzu viel Gefühlswärme nicht zutraute ? Wortlos

, r er das Blatt an Salmuth und winkte seinen Leuten,
^auer ins Hans zurückzuführcn. Nach kurzer Ueberlegung

rr alsdann zu der Sprechvorrichtung und rief aufs
°wohl drüben an:

iÜikM * Attention , monsieur le capitaine !"
- >.ch" g, man biß 'darauf an . Der Hauptmann wurde

Aephon geholt.
"M Ste 's selbst, Herr Kamerad ?"

'pan ' E " " capitaine !" antwortete Linsingen , seine Stimme
^ "iÜnc  ins Ĵugendlichere hinaufschraubend . Denn er

" Salmuth schon einen Bericht über dessen Beobach-
A- Vermuimngen  erhalten.

>ite denn der Alte vorhin ? Er ist wohl gestört
„üp'r fragte der drüben.

Es kamen Feinde in die Nähe !"
0 langen Sie an : lvas wissen Sie Gutes ?"

Cecil Greh und 24 amerikanische Staatsangehörige be¬
fanden . Die „Tribuna " fügt hinzu , daß der amerikanische
Botschafter am Mittwoch morgen an die Direktion der
italienischen Schiffahrtsgesellschaft nach Neapel telegra¬
phieren ließ, um zu erfahren , ob sich wirklich Angehörige der
Vereinigten Staaten an Bord der „ Ancona " befunden
haben.

London,  11 . Nov . (W.B.) Llohds meldet : 41 Mann
der Besatzung und 40 Passagiere der „ Ancona " kamen in
Malta an ; 300 Personen von der „ Ancona"  sind er-
trunken,  meistens Frauen und Kinder . Es befanden sich
auch einige Amerikaner an Bord.

Teilnahme Italiens am Balkanfeldzuge?
Kopenhagen,  11 . Nov . Nach einer „ Temps "-Mel-

dung haben sich die Italiener nunmehr für eine Beteiligung
am Balkanfeldzuge entschlossen. Die Landung  von Trup¬
pen soll an der montenegrinischen Grenze  ver¬
sucht werden , da angeblich Saloniki keine größeren Truppen
muffen aufnehmen kann , als sich gegenwärtig dort befinden.
Die Italiener wollen in erster Reihe die Montenegriner im
Kampfe gegen die Oesterreicher unterstützen , und dann ver¬
suchen, einen Vorstoß gegen die Flanke Mackensens zu un¬
ternehmen.

Lugano,  11 . Nov . Der gestrige Ministerrat , welcher
in 4Vtstündiger Sitzung die Fülle der Vorlagen nicht er¬
ledigen konnte , so daß er heute wieder tagt , behandelte vor¬
züglich das B a l ka n p r o b l e m. Aus den Presseandeu¬
tungen ist herauszulefen , datzderZugnach demJnnern
von Albanien  nunmehr unmittelbar bevorstehe . Neben
Sonnino führten der Kriegsminrster und der Marineminister
die Debatte . Die Nachrichten vom Vorrücken der Bulgaren
bis Tetowo nahe an der albanischen Grenze , von der anti-
serbischen Bewegung in Albanien und die Gerüchte von einem
griechisch-bulgarischen Abkommen zur Teilung Albanien die¬
nen zur Begründung des Albanienzuges . „Corriere della
Sera " spricht schon von Besetzung des Hinterlandes von Vo-
lona als einer vollzogenen Tatsache . Das Unternehmen,
welches schwere Rückwirkung auf Griechenland Hervorrufen
kann , wird auch von Serbien mißtrauisch angesehen.

Das neue rumänische Kabinett.
Bukarest,  11 . Nov . Das Blatt „ Jnainte " veröfftlicht

eine Liste über das Kabinett , das Bratianu der Kammer bei
Eröffnung am 28. ds. Mts . vorlegen wird . Nach dieser Liste
wird Bratianu Ministerpräsident bleiben . Er legt das
Kriegsportefeuille nieder und übernimmt das Ministerium
des Aeußern , während der bisherige Aiinister des Aeußern
Porumbaru aus dem Kabinett ausscheidet . Krirgsminister
wird Stelian Toma , Minister des Innern an Stelle Morzun
der Kammerpräsident Ferekidi , Minister der öffentlichen Ar¬
beiten der Vetter des Ministerpräsidenten Vintila Bratianu,
Justizminister der Direktor des Blattes „Viterul " , Konstantin
Bann , Ackerbauminister Demeter Sawianu.

Dis Lage in Griechenland.
Lyon,  11 . Nov . (W.B .) „ Progrss " meldet aus Athen:

Veniselos  machte der Regierung folgenden Vorschlag:
Um eine Kammerauflösung zu vermeiden , soll der Kriegs¬
minister  sein Bedauern  über den Zwischenfall in der
letzten Kammersitzung ausdrücken oder die Veniselisten wer¬
den der Kammersitzung nicht beiwohnen , wodurch die an¬
deren Deputierten genötigt sein werden , die für die W-
stimmung gesetzlich vorgesehene Stimmenzahl aufzubringen.
Man weiß nicht, ob die Regierung den Vorschlag annehmen
wird , glaubt jedoch, daß die Mehrheit der Kabinettsmitglieder
für die Auflösung der Kammer ist.

Genf,  11 . Nov. Nach einer Athener Meldung des
Lyoner „Progrss " wird die Nachricht bestätigt , daß die
griechische Regierung die Auflösung der Kammer
beschlossen  habe . Die Wahlen sollen auf den 19. Dezbr.
festgesetzt sein.

„Hatte Ihnen der Alte schon die neuen Batteriestellungen
gemeldet ?"

„Nein . Er fing gerade damit an !"
Linsingen atmete erleichtert auf und nahm die bei dem

Bauer gefundenen Notizen zur Hand , um sich nach ihnen
zu richten. Er setzte in seiner Antwort an den französischen
Kapitän die Batterie nach einer ganz anderen Stelle , die
bald danach auch zum Gaudium der Feldgrauen mit uner¬
müdlicher Hartnäckigkeit bombardiert wurde . Und dann riet
er zu jenem Sturmangriff , den der wohlunterrichtete Spion
für heute hatte verhindern wollen.

Freilich Köpfte ihm das Herz doch ein wenig schneller, als
er bei dieser Gelegenheit erfuhr , daß drüben jetzt englische
Reserven eingetroffen seien. Nicht etwa , weil er die Söldner
Kitchener's höher einschätzte als die Franzosen und Turkos,
mit denen sie bisher gekämpft hatten . Aber er wußte , daß „Tom
Atkins " nicht ohne tüchtige Kanonen im Hintergründe anrückte.
Es konnte also eine heiße Nacht werden . Indes lag das Nacht¬
gefecht im Plane der Führung . Die Morgenbefehle hatten nach
dieser Richtung hin schon Anweisungen gegeben. Er handelte
also durchaus im Rahmen der vorgesehenen Operationen und
hatte nur noch nöfig , höheren Orts Meldung von diesem Zwi¬
schenfall zu machen.

Und nun bekam er auch noch einen Auftrag . Der Kapitän
drüben wollte wissen, ob der Divisionsstab jetzt in Sagon¬
ville untergebracht sei und in welchem Hause.

„Das ist schwer zu erkunden , mon capitaine !" äußerte sich
Linsingen.

„Mit Ihrem hübschen Milchbartgesicht und den Weiber¬
röcken?"

„Man läßt mich nicht weit vom Hofe !"
„Ach, Torheit ! Sie müssen sich einen Vorwand suchen! An¬

dernfalls gehen Sie als biederer Preuße . Sie haben doch
die Uniforin noch?"

„Gewiß !" antwottete Linsingen . Aber kr konnte seine
Bewegung über alle die Listen, die ihm der wackere Kapitän
in einer verhängnisvollen Täuschung zum besten gab, kaum
noch verbergen . „Ich werde es also versuchen !"

„Und es soll an Anerkennung nicht fehlen , wenn es Ihnen
gcliegt , Leutnant Fermier ! Guten Morgen !"

„Adieu , mon capitaine !" sagte Linsingen und schaltete die
Lertung aus . Erst dann wischte er sich hastig den Schweiß von
der Stirn . Bei Gott , es war ihm heiß geworden bei der
tollen Geschichte. Und die Handwunde , die er gestern er¬
halten hatte , schmerzte seitdem stärker . Doch das behinderte
chn weiter nicht, alle seine Umsicht in kürzester Frist zu
betätigen.

Wie der Wind war er drüben im Hause , um zu sehen,
ob salmuth das verteufelte Frauenzimmer inzwischen fest¬
genommen hatte . Leider bestätigte sich seine Ver-mutung
Georgette war nirgends mehr aufzufinden gewesen, obwohl
man .alle Winkel rm Keller und Boden durchsucht, Wände
emge,chlagen und den Schornstein durchlotet hatte.

„sic war ein Kerl ! Ein Leutnant Fermier !" wetterte
Lmstngen . Und eine von unseren Uniformen hat der bcr-

Die amerikanische Note an England.
Köln,  11 . Nov . (W.B .) In einer Berliner Depesche

der „Köln . Ztg ." über dieamerikanischeNote  heißt es:
Man läßt hier dem Ernst , mit dem der Präsident , nachdem!
eine Auseinandersetzung und Verständigung mit Deutschland
erfolgte , an die Regelung der amerikanisch -englischen Fra¬
gen herantritt , alle Anerkennung widerfahren . Es gibt ja
kein überzeugenderes Aktenstück für das Gewicht der ameri¬
kanischen Interessen , wie für den Umfang der englischen
Rechtsverletzungen , als diese Note . Amerika  hat ge¬
sprochen, wie man zugeben muß , gründlich und ener¬
gisch.  Die nächste Zukunft wird lehren , wie stark der
politische Wille ist, der hinter diesen Worten steht.

Opposition gegen Wilson.
Amsterdam,  11 . Nov . „Daily News " melden aus

Washington : Unser Berichterstatter erfährt aus amtlicher
Quelle , daß die Regierung kurz und bündig , ohne Weite¬
rungen und sofort die Anerkennung der ameri¬
kanischen Rechte  zur See verlangen wird , falls Eng¬
land den Fall „Hoeking " wiederholen wird . Die Regierung
müsse so handeln , da sonst der Kongreß , wenn er im nächsten
Monat zusammentritt , eingreffen würde . Es könnte leicht
zu antienglischen Kundgebungen kommen . Die Kongreßleute
aus dem Süden und Westen , also aus dem Baumwoll - und
Fleischdistrikt , warten ohnehin schon sehnsüchtig auf eine
Gelegenheit . Ihre Opposition wird die Form eines
Druckes aus den Präsidenten annehmen , ein Munitions¬
ausfuhrverbot  zu erlassen . Ein dahingehender An¬
trag  wird von den westlichen Kongreßmitgliedern be¬
stimmt eingebracht werden.

Tagesnachrichten.
Essen,  11 . Nov . Das Schwurgericht verurteilte gestern

Abend nach dreitägiger Verhandlung den Fabrikarbeiter
Muschiol aus Katernberg wegen Mordes in zwei Fällen
zweimal zum Tode und zum Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte.

L i e g n i tz, 11. Nov . Zwei Berliner Einbrecher,  der
Arbeiter Rößler und der Klempner Schlabinski , welche in
Sagan Uhren und Goldwaren im Werte von 8000—10 000
Mk. gestohlen haben , wurden in Sorau ergriffen . Die Ver¬
hafteten sind auch verdächtig , Einbruchsdiebstähle in Glogau
und anderen Orten verübt zu haben.

London,  11 . Nov . (W.B .) Reuter meldet aus New-
hork : Ein Feuer  unbekannten Ursprungs brach in den
Werken der Roebling Co . in Trenton (New Jersey ) aus,
die Stacheldraht  für die Alliierten Herstellen. Das
Feuer wurde schließlich, nachdem für eine halbe Million;
Dollar Schaden angerichtet worden war , gelöscht.

South Bethlehem (Pennshlvanien ), 11 .Nov . (W.B .)
Reutermeldung . Eine der größten Maschinenfabriken
der Bethlehem Steel  Co ., in der sich Kanonen und
anderes Kriegsmaterial im Werte von mehreren Millionen
Dollar befand , ist durch einen Brand zerstört  worden.
Man vermutet , daß Brandstiftung vorliegt . 800 Arbeiter
vermochten sich nur mit Mühe zu retten.

— Musterung und Aushebung.  In der heuti¬
gen Nummer ist im amtlichen Teil eine amtliche Be¬
kanntmachung  enchalten , betr . Musterung und Aus¬
hebung  der unausgebildeten Landsturmpflichtigen des
Jahrgangs 1897 sowie derjenigen unausgebildeten Mann¬
schaften, die in den Jahren 1893, 1894, 1895 und 1896 ge¬
boren sind und seither wegen zeitiger Untauglichkeit zurück-
gestellt waren.

— Die Preisregelung für Schweinefleisch.
Die preußische Ausführungsanweisung zur Verordnung über
die Preisregelung  für Schlachtschwcine und Schweine-

dämmte Gaukler auch gehabt . Ich habe es an dem heim¬
lichen Telephon soeben erfahren . Leutnant Salmuth , telepho¬
nieren Sie sofort an das Kommando in Sagonville . Feldwebel
Rockstroh, schicken Sie ein halbes Dutzend Patrouillen aus
in die Umgegend. Sie wissen, um wen es sich handelt . Unsere
Leute alle kennen diese niederträchtige lange Georgette ja!
Es wird jeder angehalten , der sich nicht ausweisen kann!
Sporleder , meinen Braunen ! Drüben hinter den Hügel ! Ich
reite nach Sagonville . Sie vertreten mich, lieber Salmuth,
bis ich zurückkomme!"

Es war eine Aufregung wie in den aufgestöberten Bienen¬
körben hinten im Garten . Doch trotzdem : es ging alles wie
am Schnürchen . Die Beobachtungen Georg Fermiers waren
in jeder Beziehung zutreffend gewesen— Schade , daß er
sich selbst nicht mehr davon überzeugen konnte . Denn es
gelang leider nicht, seiner wieder habhaft zu werden. Kein
Busch im Walde , kein Baumwipfel blieb undurchsucht. Jede
Strohfeime wurde durchwühlt , jede Hausmauer des Gehöftes
auf heimliche Nebenräume geprüft ! Nirgendwo eine Spur
von „ Georgette !" Auch in den benachbarten Dörfern sowie in
Sagonville nicht ! Er war wie aufgesaugt vom Erdboden , der
vermaledeite Spwn ! Nur seine Weiberkleider brachten ein
paar Musketiere aus einem Kellerverschlage ans Licht. Er
mochte sich dort unten wohl zu seiner kaltblütig durchgeführten
Flucht in einen deutschen Soldaten verwandelt haben, der nun
weit über alle Berge war!

Leutnant Salmuth ärgerte sich nicht wenig , und Ede
Burdach, der sonst so helle Pankower , ließ betrübt die Ohren
hängen. Sein Mangel an Umsicht hatte es in erster Linie
zu Wege gebracht, daß das nichtsnutzige Frauenzimmer ihnen
durch die Lappen gegangen war . Und kurz zuvor noch hatte
ein heimlicher Stolz ihn beseelt, durch seine Rasierbeobachtun¬
gen sein Teilchen zur Entlarvung der Verräter beigettagcn
zu haben!

„Ick bin doch 'n großes Rhinozeros , Herr Leutnant !"
murtte er in zorniger Selbstanllage . Aber Salmuth be-
ruhigte ihn.

„Es ist schade, daß der Cujon sich über uns lustig machen
kann. Und das wird er "in ausreichender Weise ! Mer die
Hauptsache ist und bleibt doch, daß wir ihm hier das Hand¬
werk gelegt haben ! Zudem : er war kein Schuft , wie der Alte,
der sich seine Rolle stramm bezahlen ließ : er tat 's als Pflicht!
Für sein Vaterland !" *

Ede Burdach schüttelte den eigensinnigen Berliner Kopf.
„Det is allens janz scheen un jrien, " meinte er krittsch,

„aber deswegen könnt ' ick mir doch selbst ohrfeigen , daß ick so
dämlich gewesen bin und habe det Luder nicht mit in 'n
Jarten genommen ! Wo se es selber wollte !"

„Wer weiß, wofür 's gut ist !" tröstete der Leutnant ihn
nochmals. Er war ja mit sich selbst auch nicht übermäßig zu-
fneden . „Jedenfalls hat es keinen Zweck, sich noch lange
darüber zu erbosen. Die Scharte läßt sich ja auswetzen, lieber
Burdach !"

„Wird gemacht, Herr Leutnant !" erklärte der Pankower
aufatmend . Der Zuspruch hatte ihm doch gut getan . . . . . .

(Fortsetzung folgt .)
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fleisch ist Len Behörden zugegangen. Sie enthält u. a. die
wichtige Bestimmung,  daß die Gemeinden fortan
verpflichtet  sind , Höchstpreise für Fleisch  und
F l e i schw a r e n festzusetzen. Auch bei verschiedenen Prei¬
sen für die einzelnen Fleischsorten darf der Preis für keine
Sorte die vorgeschriebenen Preisgrenzen überschreiten. Dre
Preise für zubereitetes Fleisch, gepökeltes und geräuchertes
Schweinefleisch, gesalzenen und geräucherten Speck, ausge¬
lassenes Schweinefett und Wurstwaren sind im Verhältnis
zur Preisgrenze für frisches Schweinefleisch und rohes
Schweinefett festzusetzen.

— Oesterreichisch - ungarrsche Landsturm¬
musterung.  Die im Amtsbezirk des österreichisch-ungari¬
schen Generalkonsulats in Frankfurt a. M. (d. i. in der Provinz
Hessen-Nassau und Großherzogtum Hessen) ständig wohnhaften
österreichischen und ungarischen Landsturmpflichtigen, welche
in den Jahren 1891, 1895 und 1896 geboren sind, ferner die¬
jenigen der Jahrgänge 1873 bis einschließlich 1877 werden am
23. bis 26. d. Mts . einer neuerlichen (zweiten) Land¬
sturmmusterung  unterzogen . Bei dieser Gelegenheit wer¬
den auch diejenigen in den Jahren 1878 bis 1890 und 1892
bis 1894 geborenen österreichisch-ungarischen Staatsangehöri¬
gen gemustert, welche seit der 'Kriegsdauer nur einmal
oder aber überhaupt nicht gemustert  worden sind. Sämt¬
liche oben angeführte Musterungspflichtige, die ihre Adressen
bisher dem k. und k. 'Generalkonsulat noch nicht mitgeteilt
haben, haben ihre genaue Adresse nebst Geburtsjahr und -Ort
wie auch Hennastsgemeinde unverzüglich  brieflich oder
persönlich dem k. und k. Generalkonsulat zu melden.

— Auszeichnung.  Herr K. Weihl,  wiss. Hilfslehrer
hiesigen Gymnasium, z. Zt. Sanitätsgefreiter in der 2.am

Gardedivision, erhielt das Eiserne Kreuz  und wurde zur
Beförderung zum Unteroffizier  eingegeben.

— Persönliches.  Bergwerksdirektor Bergrat Kier
ist zum Oberbergrat  ernannt worden.

Provinz ums
8. Herborn,  11. Nov. Gestern fand hier die jährliche

Mi ssions kon serenz  statt , die trotz ungünstigen Wet¬
ters gut besucht war . Pfarrer Heinzemann -Driedorf
hielt die Eröffnungsansprache, der er das Wort : „Fürchte
dich nicht, glaube nur " zu Grunde gelegt hatte . Hieraus
sprach Missionsinspektor Hofsmann - Barmen über „Mis¬
sions-Freund , -Leid, -Sorge ". Die Nachversamnrlung
im Bereinshaus , die sehr gut besucht war , wurde von Dekan
Prof . Haußen  eröfstret . Redner waren hier Missions¬
inspektor Hoffmann, Dr . Pömel, Lehrer Müller -Allendors.
Gemeinsame Gesänge verschönten die Feier.

Hachenburg,  11 . Nov. Am letzten Tage seines Ur¬
laubs ist der Soldat Schmidt  aus Alpenrod hier zu
Tode  gekommen. Auf einer Radfährt nach hier stürzte der
junge Mann auf der steil abfallenden Straße vom Rade.
Er erlitt einen Schädelbruch, dem er am nächsten Tage erlag.

g. Herborn,  11 . Nov. Feldwebel Heinrich Blanke
von hier, z. Zt. auf jvlem östlichen Kriegsschauplatz, wurde
mit dem Eisernen Kreuz  2 . Kl. ausgezeichnet.

b. H e r b o r n , 11. Nov. Fischereipächter I . W. Wissen¬
bach dahier hat vor einigen Tagen den 218. Fischotter
gefangen.

Marienberg (Westerwald ), 11. Nov. Im Bereiche
unseres Kreises liegen beim Dorfe Dreifelden große Weiher;
es sind ihrer vier , wovon der größte 510 Morgen Umfang
hat . Sie sind «Eigentum des Fürsten von Wied, und es hat
auch das Flüßchen Wied in diesen Gewässern seinen Ursprung.
Die Weiher verfügen über einen großen Fischreichtum'; tn;
der letzten Woche wurden sie abgefischt. Es dauert fast sechs
Wochen, bis die Wassermengen abgelasseu und dann ungefähr
1 Jahr , bis wieder der alte Wasserspiegel vorhanden ist.
Eine eigene Fischmeisterei ist eingerichtet für den Betrieb.
Diesmal wurden an tausend Zentner Fische gefangen: Karp¬
fen, Hechte, Schleien und Florellen . Die größere Masse
ging nach Berlin . Der Käufer zahlte für das Kilo eine
Mark ; an Liebhaber wurde das Pfund an Ort und Stelle
für 0.80 Mk. abgelassen. Das Abfischen der Weiher findet
alle zwei Jahre statt . Landschaftlich geben die Dreifel¬
der Weiher ein prächtiges Bild ab.

Marburg,  11 . Nov. Gestern wares es 60 Jahre,
daß die hier wohnenden Eheleute -Rentier Koppel Strauß
und Frau , geb. Kann, den Bund fürs Leben schlossen. Die
alten Leute (der Mann zählt 85 und die Frau 82 Jahre ), er
freuen sich noch einer seltenen körperlichen und geistigen
Frische.

Cetzf * ßacbricmeti*

Skuludis eine kleine Mehrheit in der Kam-

Wettervoraussage für Samstag , 13. Nov. : Meist trübe,
Niederschläge (meist Regen), milde.

hie Regierung

^ Sttflano , 12. Nov. Wie der „Secolo" mitteilt , wurde
im letzten Ministerrat auch, ein Beschluß für die Verwendung
aller in italienischen Häfen festltegender reichsdeutscher
Dampfer für die italienische Handelsmarine
trotz des fehlenden Kriegszustandes zwischen beiden Ländern

Ncwyork, 12. Nov. (T.U.) Associated Preß meldet aus
Washington: Nach hier eingetroffenen vertraulichen Mittei¬
lungen gilt Kitcheners Mission Indien.  Nach den¬
selben Mitteilungen sieht sich die britische Herrschaft in Indien
ernsteren Unruhen  gegenüber , als außerhalb britischer
amtlicher Kreise allgemein bekannt sei. _

Berlin , 12. Nov. Um dem Geheul über die Unmenschlich¬
keit unserer Kriegsrechtsprechungin der Presse der Feinde
entgegenzutreten, schildert Max Osbvrn  in der Boss. Ztg.
die Verhandlung eines deutschen Kriegsgerichts in dem be¬
setzten Frankreich. Fünf Stunden währte eine Verhandlung,
in der festgestellt wurde, daß der Beweis der Absicht zur
Spionage sich nicht erbringen ließ. Jede Einzelheit wurde
genau nachgeprüft. Ueber keine noch so unwichtige Sache
ging die Verhandlung hinweg.

Berlin , 12. Nov. (T.U.) Bei der hiesigen bulgarischen
Gesandtschaft find Nachrichten eingctvoffen, nach denen die
bulgarischen Truppen bei ihrem Vvrrücken auf der Straße
Nifch-Leskovac eine ganz außergewöhnliche Menge von Kriegs¬
material aller Art , darunter 60 Geschütze neuesten Modells,
erbeuteten. Die Anzeichen der vollständigen Auf-
lösungderSerben  sind derart , daß auf ernsthaften Wider¬
stand in großem Maßstabe kaum noch 'gerechner zu werden
braucht. Ein Herr der bulgarischen Gesandtschaft, der Serbien
und die Serben genau kennt und schon den bulgarischen Krieg
gegen Serbien im Jahre 1885 mitgemacht hat, glaubt nicht,
daß auf den Saumpfaden, die jetzt den Serben noch zur Ver¬
fügung stehen, ein größerer zusammenhängenderTruppenkörper
nach Montenegro oder Albmrien entkommen kann. Eine Flucht
durch die wegelosen Gebirge Albaniens wird als ganz besonders
unwahrscheinlichangesehen, da die Albaner von jeher den
Serben besonders feindlich gesinnt feien und die Flüchtlinge
sicher nicht schonen würden.

Berlin , 12. Nov. Laut Köln. Ztg. meldet der Seccolo,
der serbische Kriegsrat habe sich in Anwesenheit der Militär -,
attachees des Pierverbandes zum Rückzug  entschlossen, um
den Rest der serbischen Armee nach Skutari oder Durazzo zu
retten. .

Basel . 12. Nov (W.B.) Die „Basler Nachrichten"
melden aus Athen : „Neon Asty" erfährt aus politischen
.Kreisen, daß 27 Abgeordnete  der Veniselos-Partei ihren
Austrrtt aus der Partei  erklärt haben, so daß

LingessnÄt.
An die Stadtkasse.

Die Bezahlung der Metallgegenständehat in unserer Stadt
lange auf sich warten lassen, sodaß in der vorletzten Stadt¬
verordnetensitzung die Auszahlung in mahnende Erinnerung
gebracht werden mußte. Nachdem die Angelegenheit nun soweit
gediehen ist, daß nach gestriger Bekanntmachungfür heute ein
Teil der Bürgerschaft von einem Tage zum andern auf die
Stadtkasse besohlen wurde, können wir uns nicht damit ein¬
verstanden erklären, daß der Herr stellvertretende Stadtkäm¬
merer der Ansicht ist, daß nach dem Wortlaut der Anzeige, die
Beträge nur in den von ihm angegebenen Stunden zur
Auszahlung gelangen können. Wer zu den angesetzten Stunden
verhindert ist, die Beträge abzuholen, wird dieselben auch
noch zu einer dem Empfänger passenden Zeit in den Dienst¬
stunden der Stadtkasse abholen können. Z- 3-_

Verantwortlicher Schriftleiter : Karl Sattler  in Diflenburg.
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Geldbörse
mit Inhalt verlöre«
von Maiktinaß : durch die
Hauvistratze zum Bahnhof.

Eh.i Finder wird gebeten,
solche gegeu Belohnung in
der Geschäftsstelle abzugeöen

Kirchliche Nachrichten.
Dillenvnrg

G»»«sekisch« £ taf«*g«Krt«b<.
Sonntag, den 14 November-

24. v.  Triaiicuis
« U- Psr. Fremdt.
Lieder: 33 u. 228 B. 4.

11'/. U » nderg. Li d: 93.
Nm. 5 u : Lichtbilder-Bortraa
über die Sol »atemmssion in

Friadesland.
Für Kinder und Schüler.

Okssuuugd. Ktrchtüreu*/*5 tt.
1'/, tt. : Pced t- Sechsheideu-

Plärrer Eonrad.
Nm- 2 U-: Pred. i. Donsbach-

Psr. Brandenburger.
Taus. «• Trau. Psr- Fremdt.
8 U : in d- Kirche: Lichibtlder-
Boüraa über die Soldaten»

miiston in Feindesland
(Für Erwachsene. —Oesfaung

der Ki chlüren '/»8 Uhr.)
DienStag 8 1 r Juugiraaeuv.
Mittwoch « »st- «. Brttag

Hekarmtmachung
betreffend Anmeldung von Kupfer-, MM.

und Wlkelgegenständen.

mit Hund für sofort gesucht;  möglichst solche Leut«, die
veretts lanzerr P .ax » als Fabrikportierhinter sich haben,
können sich mrldea. (2579

Freitag7'/. U Porbereilg.
». Ktndrrgottesd Freit- abd.
i . . . . . - - - — - —

Nach § 5 der Bekanntmachung des stell». General-
kommandos vom 24. September 1915 (Kreisbl. Nr. ^
sind die von der Beschlagnahme betroffenen Merallge^
stände, soweit sie nicht bis jetzt freiwillig abgelhrfert
unter Benutzung des vo r g e s chr ie b e n e u
devordrucks bis spätestens Dienstag , den 16. a
Mts ., nachmittags 6 Uhr zu melden.

Die Meldung hat auf dem hiesigen Rathause —
mer 6 — zu geschehen, woselbst auch die zur Anmeldup.
erforderlichen Formulare zu erhalten sind.

Alle bisher hier erfolgten mündlichen und schriftlich^
Anmeldungen sind ungültig . -'i

Ich weise noch daraus hin, daß. nach 8 12 der Verord¬
nung mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mir Geld¬
strafe bis 10000 Mk. bestraft wird, wer vorsätzlich die Be¬
standsmeldung auf dem vorgeschriebenen Formular ni»,
in der gesetzten Frist einreicht oder wissentlich unrichtig
oder unvollständige Angaben macht. Auch können Vor¬
räte , die verschwiegen sind, im Urteil für dem Starr ver¬
fallen erklärt werden . Fahrlässige Verletzung der dstz-
kunftspflicht Wird mit Geldstrafe bis zu 3000 Mk. oder tni:
Gefängnis bis zu 6 Monaten bestraft, sofern nicht nach, der
allgem. Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind.

Dillenburg , den 12. November 1915.
Der Bürgermeister : Gi e r l i ch.

/.9U GrbetSstnndft BereiaSh

Vo :m 9*/« Uhr: Pred gt.
Pred wer Huxoll.

11 Uhr: Sonata Sschule-
Nachm. 5 Uhr: Predigt

Mmwoch abend 87, Uhr:
Bibel- «ad GebstS stunde.

Aat-ollsch« Airchengemeiade.
An Soun - nab K-tertaren:

7',. Uhr: F -ühm-ste
9°/t Uhc: Hochamt mit Predigt.
2Uhr: Andacht(Lhristrnlehre).

An Woch«tagen:
7'/. Uhr: Heilige Messe.
SamStagS abends 8 Uhr:

KriegSbittandacht.
Beichtgelegenheit: SamStag
nachm. 5—7 «. nach8 Uhr

Die heil Kommun on wird
in trdrr heil. Meffe gereicht

Haig er.
10u .: GotreSd. Psr. Heitefuß-

10 Uhr: Gottesdienst in
Haigerseelbach Psr. C-utz.

U : GorteSd. in Haiger.
Pfarrer Cautz

Dien»tag Abend '/^>Uh::Versammlung de» Mmaer-
und JünglingSvereiu» in der

Klein kiuderichnle.
Bus? und Bettn«.

Mwwoch, den 17. Nov.
Arm. 10 Uhr: Psr. Heitesaß.
Kollekte für d. Klriukmdersch.
10 ll : GoctrSdiensti Langen¬

aubach. Pst - Cuotz.
Nm- */«2 U : Gottesdienst in

Haiger- Psr. Cuntz
Herbor».

10 Uhr: Pfarrer Weber.
1 Ubr: KwdersotteSdienst.

2 U : Pir. C mradi-
8'/, Uhr: Versammlung im
evangellichrn BrretnShaaS.

Bara 12'/, ll. : KindergotteSd.
3'/. Uhr: Pst Conradt.

Beichteu. Heiliges Abendm.
Hördach'/.2 Ubr:Pir - Weber-

Hetlig-S Abendmahl.
Taufen u Traauuge« :

Dekan Professor Hausten.
Dienstag, abend S Uhr:

Kircheuchor in der Kindersch.
Mittwoch abd. 8 U : Jung-
franenoerei» im LerrtuSh.

Donnerstag 8'/, U.: Krieg»-
betstnnde in der Aula.

Freitag abd- 9 U.: Gebet»
stunde im BereinShauS.

Hekanulmachuug,
Gcwätz amtl . Bekanntmachung Vom 22. Oktober 1915-

Reichsges.-Bl . S . 691 — abgedruckt im Kreisblatt Nr. 261-
findet am Dienstag , den 1«. November 1915 eine
Hebung der Vorräte von Brotgetreide , Hafer
und Mehl  durch Ortsliste von Hans zu Haus  statt.

fOen Mit der Durchführung dieser Erhebung beauftrag¬
ten Beawten sind gewissenhafte Angaben über die vorhm-
denen Vorräte zu machen. Die beauftragten Beamten,M
ferner befugt, zur Ermittelung richtiger Angäben, Borratt-
und Betriebsräume «der sonstige Aufbewahrungsorte tw
!bie oben bezeichneten Vorräte zu vermuten sind, zu unter¬
suchen und die Bücher des zur Anzeige Verpflichteten za
prüfen.

Won der Verpflichtung zur Angabe der Vorräte wird
jeder betroffen, der in der Nacht vom 15. bis 16. November
1915 Vorräte der unten näher bezeichneten Art in sein
Besitz «der Gewahrsam hat . i

Anzugeben sind sämtliche Vorräte an:
a), Roggen, Weizen, Spelz (Dinkel, Fesen), sowie Emer und

Einhorn (allein oder Mit anderem Getreide gemischtst
b) Hafer, sowie Mengkorn und Mischfrucht, worin sich Hst

befindet, gedroschen und ungedroschen; \ I
c) Roggen- und Weizenmehl (auch Dunst) allein oder

anderem Mehl gemischt,. einschl. des zur; ntenschlich:»
Ernährung dienenden Schrotes und Schrotmehls.

Ungedroschenes Getreide ist nach gewissenhafter Schätz
anzugeben.

Wer vorsätzlich die Anzeige, zu der er verpflichtet
nicht in der gesetzten Frist erstattet oder wissentlich uuriä
«der unvollständige Angaben macht, wird mit Gefängnis
zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe bis zu zehntausei
Mark bestraft ; auch können Vorräte , die verschwiegen sick
im Urteil als dems Staat verfallen erklärt werden.

Wer fahrlässig die Anzeige, zu der er verpflichtet
nicht in der gesetzten Frist erstattet «der unrichtige i
unvollständige Angaben macht, wird mit Gefängnis bis
dreitausend Mark oder im Unvermögenssalle mit Gesängm
bis zu sechs Monaten bestraft.

Dillenburg , den 11. November 1915.
Der Bürgermeister r G l e r l i ch

--ö-

esÄ
®.s

„Die Soldotegmlssloa ln Feindesland.“
UohtUldn-Yortng

in dar evangelischen Kirche zu Dillenburg
am Sonntag , den 14. November, abds. 81 iu-
Elntrlttskarten für  Schiff und Chor zu 50 Ff?',
für aüe übrigen Plate zu 20 Pfg. sind zu haben in ae“
Buchhandlungen von 6ebr. Richter und M. Waidenhac»
Nachmittags um S Uhr findet der Vorteafl

Kinder und SohQlei » statt. Preis 20 und 10 rig-

Ar stk Lckgcri«Fcke»Olstchte JiltiW
Unterrtrhjacke « imprägniert, mit

ohne Futter
mdsserd -tchte Unter - nn>

xteh -Hosen
Uesenhant -Mantel , feldgrau, ex»»
Aegiri « - Umhänge nnh

feldgrau

\ Ts! u."

FnSschlnpfer aus dünnem starke« ^
dichtem Stoff, zum Schutz gegen» "
kalte Wße.

Fast alle Attikel sind als Pfuudbries zu s«
Nach»

-
-bst Schriftliche Aufträge sofort unter

C C. Fipgrost, DillMl

Wir laden SamStag Abend, de» LS. dsS. ^ '
xdn— «am  25 öis 30 erstklassige

in  s -tt - Ochse« Sfi f‘
in Herboen au». Selbige stehen von da an dr> (#
«ugnft Metzler in Hrrborn zum« erkauf.

Herz Levi und Abraham ^
Ehriagshanse ».
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